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E i n l a d u n g 
 

 
 

Sitzung Nr. 38/2017 
SKA Nr. 2/2017 

 
 
An die Mitglieder  
des Sport- und Kulturausschusses 
der Stadt Bornheim 

Bornheim, den 06.06.2017 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur nächsten Sitzung des Sport- und Kulturausschusses der Stadt Bornheim lade ich Sie 
herzlich ein.  
Die Sitzung findet am Dienstag, 13.06.2017, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses 
Bornheim, Rathausstraße 2, statt. 
Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Bürgermeister wie folgt festgesetzt: 
 
TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 13/2017 vom 

02.03.2017 
 

5 Verwendung der Sportpauschale in 2017 382/2017-11 
6 Jahresbericht 2016 der Stadtbücherei 343/2017-10 
7 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 

Sitzungen 
383/2017-1 

8 Anfragen mündlich  
 Nicht-öffentliche Sitzung 

 
 

9 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

384/2017-1 

10 Anfragen mündlich  
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gezeichnet: Ewald Keils beglaubigt:  

 (Vorsitzende/r)  (Verwaltungsfachwirt) 
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Sitzung des Sport- und Kulturausschusses der Stadt Bornheim am Donnerstag, 
02.03.2017, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses Bornheim, Rathausstraße 2 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 13/2017 

  Nicht-öffentliche Sitzung  SKA Nr. 1/2017 
 
Anwesende 
Bürgermeister 
Henseler, Wolfgang Bürgermeister  

Vorsitzender 
Keils, Ewald CDU-Fraktion  

Mitglieder 
Engels, Hans-Günther CDU-Fraktion  
Günther, Jann SPD-Fraktion  
Jaritz, Karin SPD-Fraktion  
Juchem, Toni CDU-Fraktion  
Müller (Mohlenberg), Josef UWG/Forum-Fraktion  
Tourné, Peter Dr. SPD-Fraktion  
Weiler, Heinrich fraktionslos  

stv. Mitglieder 
Freynick, Jörn FDP-Fraktion  
Kretschmer, Gabriele CDU-Fraktion  
Schulz, Heinz-Peter Fraktion-DIE LINKE  
Wirtz, Hans-Dieter CDU-Fraktion  

beratende Mitglieder 
Düx, Josef Seniorenbeirat  
Hönig, Heinrich Kulturforum  
Schirilla, Mary Musikschule  

Schriftführerin 
Jelen, Christina  

Nicht anwesend (entschuldigt) 
Erdmann, Max FDP-Fraktion  
Hayer, Sebastian CDU-Fraktion  
Lehmann, Michael Fraktion-DIE LINKE  
Müller, Marc CDU-Fraktion  
Wienand, Hans-Dieter Bündnis 90/Grüne-Fraktion  
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 
 Öffentliche Sitzung 

 
 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 70/2016 vom 

17.11.2016 
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TOP Inhalt Vorlage Nr. 
5 Sachstand Sportplatz Rösberg 110/2017-11 
6 Mitteilung betr. Sachstand "Heinrich-Böll-Jahr 2017" 108/2017-11 
7 Mitteilung betr. "Beethoven 2020" 109/2017-11 
8 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 

Sitzungen 
116/2017-1 

9 Anfragen mündlich  
 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

AV Ewald Keils eröffnet die Sitzung des Sport- und Kulturausschusses der Stadt Bornheim, 
stellt fest, dass ordnungsgemäß eingeladen worden ist und dass der Sport- und 
Kulturausschuss beschlussfähig ist. 
 
 
Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt: 
TOP 1-9 
 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
Frau Jelen ist bereits zur Schriftführerin bestellt. 
 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
Es wurde kein Ausschussmitglied verpflichtet. 
 

3 Einwohnerfragestunde  
Die Einwohnerfragestunde entfällt, da keine Fragen vorliegen. 
 

4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 70/2016 
vom 17.11.2016 

 

Der Sport- und Kulturausschuss erhebt gegen den Inhalt der Niederschrift über die Sitzung 
Nr. 70/2016 vom 17.11.2016 keine Einwände. 
 

5 Sachstand Sportplatz Rösberg 110/2017-11 
Beschluss: 
Der Sport- und Kulturausschuss beauftragt die Verwaltung, ab 01.07.2017 einen vorerst auf 
ein Jahr befristeten Vertrag mit der Dorfgemeinschaft Rösberg über eine Nutzung des Sport-
heimes Fürchespfad (Gemarkung Rösberg, Flur 5, Flurstück 149) abzuschließen. 
 
- Einstimmig -  
 

6 Mitteilung betr. Sachstand "Heinrich-Böll-Jahr 2017" 108/2017-11 
- Kenntnis genommen -  
 
Zusatzfrage des AV Keils  
Welcher Teilnehmerkreis wurde eingeladen? 
Antwort: 
Der Teilnehmerkreis für die erste Einladung wurde übernommen und alle Interessierten kön-
nen jederzeit an der Veranstaltung teilnehmen und werden über Termine informiert. 
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7 Mitteilung betr. "Beethoven 2020" 109/2017-11 

- Kenntnis genommen -  
 

8 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorheri-
gen Sitzungen 

116/2017-1 

Aktuelle Mitteilungen 
 
AV Hönig teilt mit, welche Veranstaltungen das Bornheimer Kulturforum e.V. in 2017 durch-
führt: 

• Benefizkonzert „Beschwingtes aus Bornheim für Jung und Alt“ am 01.04.2017 im Fo-
rum des AvH 

• Benefizkonzert „Ela Frei“ am 24.06.2017 in der Domäne Walberberg 
• „Jazz und Wein“ mit dem Bornheimer Künstler Michael Kuhl am 06.10.2017 in der 

Oase der Europaschule 
• Konzert „Tenöre 4You“ am 24.11.2017 in der Kaiserhalle in Bornheim 
• Lesung mit Günter Lamprecht und Claudia Amm in der Heinrich-Böll-Schule in Mer-

ten, Termin wird noch bekanntgegeben  
 
Beantwortung von Anfragen aus vorherigen Sitzungen 
Keine. 
 

9 Anfragen mündlich  
Keine. 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 18:40 Uhr 
 
 
 
 
 
 
gez. Ewald Keils  gez. Christina Jelen 
Vorsitz  Schriftführung 
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Sport- und Kulturausschuss 13.06.2017 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 382/2017-11 

    Stand 18.05.2017 
 
Betreff 
 

Verwendung der Mittel aus der Sportpauschale in 2017 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Sport- und Kulturausschuss beschließt, die aus der Sportpauschale zur Verfügung ste-
henden Mittel in Höhe von 28.000 € wie folgt an die Vereine auszuzahlen: 

St. Sebastianus Schützenbruderschaft Merten seit 1849 e.V. 7.000 € 
TuS Germania Hersel 1910 e.V. 4.000 € 
SV Vorgebirge 12/25/56 e.V. 10.000 € 
SSV Bornheim 1924 e.V. 2.700 € 
Herseler Wassersportverein 1930 e.V. 3.500 € 
St. Hubertus Schützenbruderschaft Bornheim und Botzdorf 1925 e.V.    800 € 

 
Sachverhalt 
 
Aus den Gesamtmitteln der Sportpauschale stehen nach Abzug der mit Vorrang zu berück-
sichtigenden städtischen Maßnahmen 30.000 € zur Ausschüttung an die Vereine zur Verfü-
gung. Der Verwaltung liegen Anträge von sechs Vereinen vor. Die Summe der geplanten 
Maßnahmen der Vereine beläuft sich auf 79.060 €. Die Übersicht ist als Anlage beigefügt. 
Die Verwaltung hat den sportpolitischen Sprechern der Fraktionen am 16.05.2017 die Anträ-
ge vorgelegt. Bei dieser Gelegenheit haben die Vereine ihre geplanten Maßnahmen vorge-
stellt und Fragen hierzu beantwortet. 
 
Die Verwaltung schlägt entsprechend dem Votum aus der o.g. Besprechung vor, die Mittel -
wie in der Anlage dargestellt - an die Antragsteller zu verteilen. 
 
Ein Betrag in Höhe von 2.000 € wird zunächst nicht verausgabt, um evtl. später eingehenden 
aber dennoch dringenden Anträgen im Laufe des Jahres Rechnung tragen zu können. Eine 
Beschlussfassung darüber würde dann in einer der folgenden Sitzungen des Sport- und Kul-
turausschusses in 2017 gefasst werden können. 
 
Über alle Zuschüsse  werden mit den Vereinen Zuschussverträge geschlossen. Hier wird 
u.a. festgelegt, dass Verwendungsnachweise vorzulegen sind. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Übersicht 2017 
 
 

Ö  5
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Es verbleibt eine Reserve von 2.000 €. 

Verein Verwendungszweck 
Kosten der 

Maßnahme lt. 
Verein 

Förderbetrag 

St. Sebastianus Schützenbruderschaft 
Merten seit 1849 e.V. Instandsetzung des Innenhofes des Schützenplatzes 9.300 € 7.000 € 

TuS Germania Hersel 1910 e.V. Pflasterarbeiten Außengelände Vereinsheim  Erftstraße 4.860 € 4.000 € 

SV Vorgebirge 12/25/56 e.V. Anlage eines Nebenplatzes für Kinder („Fußballkäfig“)auf 
dem Gelände Kunstrasenanlage Nelkenstraße 25.000 € 10.000 € 

SSV Bornheim 1924 e.V. Einbau einer Abluftanlage in den Duschräumen des 
Vereinsheimes 5.400 € 2.700 € 

Herseler Wassersportverein 1930 e.V. Sanierung des Flachdaches Vereinsheim/Bootshaus 33.500 € 3.500 € 

St. Hubertus Schützenbruderschaft 
Bornheim und Botzdorf 1925 e.V. 

Anschaffung eines Visualisierungs-Monitors mit Zubehör 
für elektronische Schießbahnen 1.000 € 800 € 

Summe  79.060 € 28.000 € 

Ö  5
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Sport- und Kulturausschuss 13.06.2017 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 343/2017-10 

    Stand 10.05.2017 
 
Betreff 
 

Jahresbericht 2016 der Stadtbücherei 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Sport- und Kulturausschuss nimmt den Bericht über die Arbeit der Stadtbücherei im Jahr 
2016 zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
Der Bericht über die Arbeit und Entwicklung der Stadtbücherei im Jahr 2016 ist als Anlage 
beigefügt. 
 
2016 erreichte die Stadtbücherei noch mehr Menschen als in den Vorjahren: Die Zahl der 
Ausleihen stieg um 5.232 (+6,2%) bei den Print- und audiovisuellen Medien und um 45,9% 
bei den digitalen Medien (Onleihe). Mehr als 3.500 Menschen (+ 15%) nahmen an den Ver-
anstaltungen der Stadtbücherei bzw. in der Stadtbücherei teil. Knapp 2000 neue Medien 
konnten angeschafft werden (Gesamtbestand: 28.120 Medien); in der Onleihe stehen nun-
mehr über 22.000 (+ 10,8%) digitale Medien (E-Books, E-Paper etc.) zur Ausleihe bereit.  
 
Die Stadtbücherei ist nicht nur eine kulturelle Einrichtung, sondern leistet auch soziale, ge-
sellschaftspolitisch wichtige Arbeit. Besonders erfahrbar wird dies durch  
• die frühkindliche Sprach- und Leseförderung.  

Diese findet im engen Kontakt mit allen Kindergärten und Schulen im Stadtgebiet statt 
und ist ein wichtiger Baustein für die spätere gesellschaftliche Teilhabe der Kinder und 
Jugendlichen. Zwei Beispiele: Zum Abschluss der Aktion „Lesestart 2“ der Stiftung Lesen 
wurden noch einmal 632 Startersets an dreijährige Kindergartenkinder ausgegeben, mit 
denen Eltern Materialien und Hilfen für die häusliche Spracherziehung erhalten. Beim 
Rheinischen Lesefest „Käpt’n Book" wurden in Bornheimer Schulen 13 Lesungen durch-
geführt, an denen 1.298 Schülerinnen und Schüler teilnahmen. Die internationalen Auto-
ren stellten ihre Werke persönlich vor, informierten über das Entstehen ihres Buches, 
diskutierten mit Jugendlichen zu den Inhalten und motivierten so zum Lesen, aber auch 
zur kritischen Auseinandersetzung mit Literatur.  

• die Förderung der Inklusion.  
Im Zuge der Umsetzung des „Aktionsplans inklusive Bildung in Bornheim“ baute die 
Stadtbücherei einen DVD-Bestand für Hörgeschädigte (mit Untertiteln) und Sehbehinder-
te (mit Audiodeskription) auf, der durch die Mehrsprachigkeit der Medien auch für Men-
schen mit Migrationshintergrund interessant ist (im Rahmen des „Aktionsplans inklusive 
Bildung in Bornheim“).  

• Angebote zur Integration von Menschen mit Migrationshintergrund.  
Mit dem Aufbau eines Bestands an zweisprachigen Büchern und Lernbüchern für 
„Deutsch als Fremdsprache“ wurde begonnen (im Rahmen eines Förderprojekts des 
Landes). 

Ö  6
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• die Vermittlung von Kompetenzen zur Teilhabe an der digitalen Welt.  
Beispiele: Interessierte erhalten Einführungen zu E-Book-Readern und ihrer Nutzung. Für 
die Medienkompetenzerziehung im frühkindlichen Bereich wurden Bücher in den Forma-
ten „Ting“ und „tiptoi®“ beschafft, die das klassische Papier-Medium mit digitalen Angebo-
ten verknüpfen. Eltern werden fortlaufend mit der Nutzung dieser Medienart vertraut ge-
macht. 
 

Kooperationen mit Kindergärten, Schulen, katholischen öffentlichen Büchereien, dem Ju-
gendamt, der Volkshochschule Bornheim/Alfter und vor allem dem Förderverein „Bücher-
wurm e.V.“ prägten die Arbeit der Stadtbücherei und machten dieses Ergebnis möglich. 
 
Basierend auf dem Büchereikonzept sind 2017 – neben vor allem der Fortsetzung der (früh-) 
kindlichen Sprach- und Leseförderung - folgende Arbeitsschwerpunkte vorgesehen: 

 
„Zielgruppe Senioren“ (Punkt 4.2 des Büchereikonzeptes) 
Die Gewinnung, Schulung und Vermittlung von Lesepatinnen und –paten für Kindertagesein-
richtungen, Schulen, offene Ganztagsschulen und Seniorenheime ist das Ziel für 2017. Zu-
sätzlich soll das Medienangebot im Hinblick auf die Bedürfnisse der Zielgruppe überprüft, 
neu strukturiert und angepasst werden. 
 
„Medienkompetenz für alle“ (Punkt 4.5 des Büchereikonzeptes) 
Unter diesem Thema macht sich die Stadtbücherei auf den Weg in die digitale Zukunft. Das 
OPAC-Portal „Open für BIBLIOTHECAplus“ soll weiter ausgebaut werden. Die Benutzerin-
nen und Benutzer sollen die Möglichkeit haben, Titel zu rezensieren und Buchempfehlungen 
zu geben. 
 
„Menschen mit Migrationshintergrund“ (Punkt 4.3 des Büchereikonzeptes) 
Das im Jahr 2016 begonnene Förderprojekt „Menschen mit Migrationshintergrund“ wird in 
2017 fortgeführt. Insbesondere ist die Werbung für das neue Angebot bei der Zielgruppe 
vorgesehen.  
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Den Erträgen in Höhe von 19.846,59 € standen 2016 Aufwendungen in Höhe von 
172.054,08 € gegenüber. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Jahresbericht 2016 der Stadtbücherei 
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1. Stadtbücherei 2016 kompakt  
 
Die Stadtbücherei Bornheim hat auch in 2016 bewiesen, dass sie eine zukunftsorientierte 
und lebendige Einrichtung ist, die sowohl für die Allerkleinsten als auch für Seniorinnen und 
Senioren attraktiv ist. Dabei ist die Stadtbücherei nicht nur Ort kultureller Bildung, sondern 
sie leistet auch soziale und gesellschaftspolitisch wichtige Arbeit im gesamten Stadtgebiet 
(aufsuchende Bibliotheksarbeit).  
 

2016 erreichte die Stadtbücherei noch mehr Menschen als in den Vorjahren: Die Zahl der 
Ausleihen stieg um 5.232 (+6,2%) bei den Print- und audiovisuellen Medien und um 45,9% 
bei den digitalen Medien (Onleihe). Mehr als 3.500 Menschen (+ 15%) nahmen an den Ver-
anstaltungen der Stadtbücherei bzw. in der Stadtbücherei teil. Knapp 2000 neue Medien 
konnten angeschafft werden; in der Onleihe stehen nunmehr über 22.000 (+ 10,8%) digitale 
Medien (E-Books, E-Paper etc.) zur Ausleihe bereit.  
 

Auf der Basis des Büchereikonzeptes hatte sich die Stadtbücherei folgende Ziele für 2016 
gesetzt, die auch alle erreicht werden konnten:  
1. Medienkompetenz für alle (Punkt 4.5. des Büchereikonzeptes) 

Mit einem neuen Web-OPAC verfügt die Stadtbücherei nun ein über modernes Portal zur  
Recherche im Katalog und der Verwaltung des Benutzerkontos, das rund um die Uhr zur 
Verfügung steht und auch von Mobilgeräten aus einfach und komfortabel nutzbar ist (mit 
finanzieller Förderung durch das Land NRW). Damit wurde der Grundstein für Erweite-
rung der Kundenkommunikation im Internet gelegt. Um einen reibungslosen Betrieb des 
Portals zu gewährleisten, wurde auch die IT-Infrastruktur der Stadtbücherei grundlegend 
überarbeitet. 

2. Menschen mit Migrationshintergrund (Punkt 4.3 des Büchereikonzeptes) 
Für Menschen mit Migrationshintergrund wurde im zweiten Halbjahr damit begonnen, 
einen speziellen Medienbestand aufzubauen. Es wurden zweisprachige Bücher und 
Lernbücher für „Deutsch als Fremdsprache“ beschafft. Der Abschluss des Projektes 
(ebenfalls mit finanzieller Förderung durch das Land NRW) erfolgt in 2017. 

3. Frühkindliche Sprach- und Leseförderung (Punkt 4.1.1 des Büchereikonzeptes)  
Die Mitarbeiterinnen stellten in 29 Kindertageseinrichtungen ihre Arbeit vor, gaben den Er-
zieher/innen Tipps für die Sprachförderung in der Kita, vereinbarten Ziele für die weitere 
Zusammenarbeit und führten Veranstaltungen rund ums Buch für Kinder durch. 632 Star-
tersets der Stiftung Lesen wurden an dreijährige Kindergartenkinder ausgegeben, mit de-
nen Eltern Materialien und Hilfen für die häusliche Spracherziehung erhalten. Neuen, in-
teraktive Bücherformaten wie „Ting - sprechendes Buch“ und „tiptoi®“ erweitern die Attrak-
tivität im Kinderbuchbereich, Eltern wurden in die Anwendung individuell eingeführt.  

 

Darüber hinaus hat die Stadtbücherei zur Förderung der Inklusion einen DVD-Bestand für 
Hörgeschädigte (mit Untertiteln) und Sehbehinderte (mit Audiodeskription) aufgebaut, der 
durch die Mehrsprachigkeit der Medien auch für Menschen mit Migrationshintergrund inte-
ressant ist (im Rahmen des „Aktionsplans inklusive Bildung in Bornheim“).  
 

 2016 2015 + / - 

Medienbestand 28.120 27.754  +1,3% 
Anzahl Neuanschaffungen 1.958 1.883 +0,03% 
Medienbestand Rhein-Sieg-Onleihe gesamt 22.030 19.889 + 10,8% 
Ausgaben für Medien je Einwohner 0,31 €  

(inkl. Onleihe 0,05 €) 
0,34 €  

(inkl. Onleihe 0,04 €) 
- 9,6% 

Medienanzahl je Einwohner  0,57 0,58 - 1,7% 
Aktive Benutzerausweise 1.391 1.369 + 1,6% 
Ausleihen (ohne Onleihe) 89.099 83.867 +6,2% 
Ausleihen Onleihe 5.502 3.770 + 45,9% 
Ausleihen je Einwohner 1,93 1,79 + 7,8% 
Veranstaltungen  130 134 - 3% 
Teilnehmende an Veranstaltungen 3.566 3.102 + 15% 
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2. Detaillierter Bericht über die Entwicklung und die Arbeit der  
Stadtbücherei 

 
2.1. Medienbestand 

 
 2016 2015 

Sachliteratur 4.770 4.548 
Zeitschriften 818 818 
Belletristik 7.154 7.443 
Kinder- und Jugendliteratur 10.205 10.002 
Audio- und audiovisuelle Medien 5.173 4.943 
Medienbestand insgesamt 28.120 27.754 

   

Zugänge 1.958 1.883 
Abgänge 1.592 1.198 
   

Medienbestand Rhein-Sieg-
Onleihe gesamt 

22.030 19.889  

 
Neuerwerbungen für den Bestand erfolgen durch Kauf und vereinzelt durch Schen-
kung. Veraltete, nicht mehr gefragte oder verschlissene Medien werden regelmäßig 
ausgesondert. Besonders im Bereich der Sachliteratur und der Audio- und audiovisuel-
len Medien sind Inhalte schnell überholt, so dass die Medien für die Informationsver-
mittlung nicht mehr geeignet sind und in kurzen Intervallen erneuert werden müssen. 
Dieser Trend ist mittlerweile auch bei der Belletristik (frz. „schöne Literatur“) und der 
Kindersachliteratur zu beobachten. 
 
Der Bestand an Audio- und audiovisuellen Medien für Kinder und Erwachsene (DVDs, 
Hörbücher) wird entsprechend der steigenden Nachfrage kontinuierlich evaluiert und 
erneuert. Hörbücher werden zur Steigerung der Attraktivität und Aktualität über eine 
„Standing Order“ für Hörbuch-Bestseller bezogen. 
 
Im Rahmen des „Aktionsplans inklusive Bildung in Bornheim“ wurde ein DVD-Bestand 
für Hörgeschädigte und Menschen mit Migrationshintergrund aufgebaut. Die Maßnah-
me wurde durch das Inklusionsbüro der Stadt Bornheim mit 1.200 € gefördert.
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Für Menschen mit Migrationshintergrund wurde im zweiten Halbjahr damit begonnen, 
einen speziellen Medienbestand aufzubauen. Es wurden zweisprachige Bücher und 
Lernbücher für „Deutsch als Fremdsprache“ beschafft. Das Projekt wird durch das 
Land Nordrhein-Westfalen gefördert und 2017 abgeschlossen. 
 
Im Bereich Belletristik erfolgt fortlaufend eine Bestandserneuerung mit Neuerscheinun-
gen auf Basis diverser Bestsellerlisten, Literaturempfehlungen und Leservorschlägen. 
Im Bereich der Jugendliteratur wurde der Bestand weiter ausgebaut. Hier lag der 
Schwerpunkt vor allem auf den beliebten Jugendbuchreihen. Auch im Kinderbereich 
werden kontinuierlich veraltete Bücher makuliert und durch besonders beliebte Reihen 
ergänzt.  
 
Durch die Bereitstellung von Titeln in den neuen interaktiven Bücherformaten „Ting - 
sprechendes Buch“ und „tiptoi®“ wurde die Attraktivität im Kinderbuchbereich erweitert. 
Das Angebot bietet großes Hör-Vergnügen für die Kleinen. Sprachenlernen wird leich-
ter: durch das Hören der Wörter mit Hilfe des Ting- bzw. tiptoi®-Stifts lernen die Kinder 
sofort, diese richtig auszusprechen. Mit einem Tipp auf Globen oder Landkarten hören 
die Kinder alles, was sie gerne wissen wollen: wichtige Daten und Fakten über Städte, 
Länder und Meeren, aber auch z.B. die Nationalhymne und viele Überraschungen 
mehr. Eltern wurden individuell über die Anwendung dieses Medienformates informiert.   
 
Der Sachbuchbestand wurde wie im Vorjahr sehr gezielt erweitert, da die Vermittlung 
von Sachinformationen in Buchform durch entsprechende Angebote im Internet in den 
Hintergrund gerückt ist. 
 
Im OPAC-Portal werden die Neuerwerbungen in Form einer Bildergalerie dargestellt. 
Darüber hinaus können die Benutzerinnen und Benutzer die Neuerwerbungen im Por-
tal an Hand verschiedener Kriterien recherchieren. 
 
Im Rahmen eines Förderprojektes schloss sich die Stadtbücherei im Herbst 2014 der 
Rhein-Sieg-Onleihe an. Sie bietet neben den Print- und audio- und audiovisuellen Me-
dien auch die Möglichkeit der digitalen Ausleihe (Online-Lizenzen) für E-Books, E-
Papers etc. Der zunehmende Einsatz von Smartphones, Tablets, Notebooks und E-
Book-Readern ermöglicht nicht nur den sofortigen Zugriff auf ein gewünschtes Medium 
sondern erspart auch den Büchereinutzenden die durch verspätete Rückgabe der Me-
dien entstehenden Mahngebühren.  
 
Eine zunehmende Revolution in der Medienwelt zwingt die Büchereien immer stärker, 
häufige und konsequenter ihre Medienbestände zu kontrollieren, zu sichten und zu re-
duzieren. 
 
Die IT-Branche und ihre führenden Player wie Google, Apple und Amazon arbeiten 
zielstrebig daran, die Bücherwelt zu verändern. Auch Büchereinutzende sind zuneh-
mend nur an der neuesten Literatur interessiert. Medien, die führend auf der Spiegel-
Bestsellerliste waren, werden spätestens nach zwei Jahren zum „Ladenhüter“. Die 
Weiterentwicklung bleibt spannend und die Onleihe bietet eine Möglichkeit, diesem 
Trend zu entsprechen. 
 
Im Jahr 2016 schloss sich die Stadtbücherei Bad Honnef dem Onleihe-Verbund an. Der 
Bestand in der Onleihe wird kontinuierlich erweitert und evaluiert. Die Entwicklung war 
in 2016 von Lizenzstreitigkeiten mit führenden Verlagen geprägt. Es zeigt sich, dass 
einige Verlage aktuelle Titel entweder gar nicht oder nur zu restriktiven Bedingungen 
für die Onleihe zur Verfügung stellen.  
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2.2. Benutzer/innen 
 
Im Jahr 2016 wurden 1.391  Benutzerausweise zur Ausleihe vorgelegt (2015: 1.369). 
Damit hat sich die Zahl der aktiven Benutzerausweise im Vergleich zum Vorjahr leicht 
gesteigert. 
Auch die Zahl der Benutzenden der Rhein-Sieg-Onleihe ist 2016 weiter gestiegen. Sie 
wird weiterhin intensiv beworben. Der Medienbestand in der Onleihe wird im Rahmen 
des Bibliotheksverbundes Rhein-Sieg kontinuierlich ausgebaut. 
 
Seit 01.04.2014 ist die Stadtbücherei auch samstagsvormittags geöffnet. 1.776 Besu-
cher/innen, meist Familien und oftmals Neukunden, nutzen 2016 gerne dieses Ange-
bot. Mittlerweile ist der Samstag der ausleihstärkste Vormittag in der Woche. 
Freie Parkplätze direkt vor dem Gebäude und die Verbindung mit einem Einkauf in der 
Stadt machen den Besuch der Stadtbücherei am Samstagvormittag attraktiv. Nach Ab-
schluss der Umgestaltung der Königstraße und des Peter-Fryns-Platzes ist die Büche-
rei nun auch einfach mit dem Bus zu erreichen. 
 
Auf Wunsch aus dem Sport- und Kulturausschuss vom 18.09.2014 werden die Neu-
anmeldungen - wie unten angegeben - auf die einzelnen Ortschaften abgebildet: 
 
Ortschaft 2016 2015 

Bornheim 61 77 
Brenig 20 23 
Dersdorf 11 11 
Hemmerich 14 7 
Hersel 12 10 
Kardorf 22 15 
Merten 28 21 
Roisdorf 38 39 
Rösberg 12 14 
Sechtem 32 17 
Uedorf 8 7 
Walberberg 2 10 
Waldorf 26 35 
Widdig 6 4 
Neuanmeldungen Stadtgebiet Bornheim gesamt 292 290 
Neuanmeldungen, die Ihren Wohnort bzw. Sitz nicht 
in Bornheim haben (z.B. Köln, Brühl, Bonn, Alfter) 72 85 

Neuanmeldungen Gesamt 364 375 
 

Die Zahl der Neuanmeldungen aus den dezentral liegenden Ortschaften ist gegenüber 
dem Vorjahr leicht gestiegen. Hier zahlt sich der direkte, persönliche, aber zeitauf-
wendige Kontakt zu und in den kooperierenden Einrichtungen vor Ort, z.B. auch den  
acht kirchliche öffentliche Büchereien, aus. Dadurch können dann auch bestehende 
sozialräumliche Orientierungen in den Ortschaften (z.B. von Hersel nach Bonn oder 
von den nördlichen Stadtteilen nach Brühl) aufgebrochen werden. 
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2.3. Ausleihen 
 
Die Erneuerung und laufende Evaluation des Bestands schlägt sich in den Ausleihzah-
len nieder, die um 7,9% gestiegen sind. Hierzu haben insbesondere die stark gestiege-
nen Ausleihen von Audio- und audiovisuellen Medien beigetragen (Hörbücher und 
DVDs): 
 
 

Ausleihen 2016 2015 

Sachliteratur 3.895 3.497 
Zeitschriften 2.991 2.892 
Belletristik 15.483 15.708 
Kinder- und Jugendliteratur 34.991 34.120 
Audio- und audiovisuelle Medien 31.739 27.650 
Onleihe 5.502 3.770 
Ausleihen insgesamt 94.601 87.637 

 
Der Nachfragerückgang im Sachbuchbereich konnte durch die Aktualisierung des Be-
standes aufgehalten werden. 
Die Ausleihzahlen im Bereich Belletristik (frz. „schöne Literatur“) sind nach wie vor 
rückläufig. Der Bestand muss verstärkt evaluiert und erneuert werden. Möglicherweise 
nutzen einige Leserinnen und Leser nun verstärkt die Onleihe oder Hörbücher. 
Im Bereich Kinder- und Jugendliteratur ist gegenüber dem Vorjahr die Nachfrage 
nochmals leicht gestiegen. Die konsequente Erneuerung und Modernisierung des Be-
standes zahlt sich aus. 
Der Umsatz der Audio- und audiovisuellen Medien ist im Vergleich zum Bestand unge-
brochen hoch. Auch hier konnten die Ausleihzahlen durch die konsequente Aktualisie-
rung des Bestandes nochmals gesteigert werden. 
Obwohl der E-Book-Markt insgesamt stagniert, stiegen die Ausleihzahlen in der Onlei-
he deutlich an. 
 
 

2.4. Veranstaltungen 
 
Das Veranstaltungsprogramm dient als wichtige Säule auch der Bildungsarbeit dazu, 
die Hemmschwelle für einen Erstbesuch in der Stadtbücherei zu senken. Es ist ein 
wichtiges Element der Leseförderung bzw. Medienkompetenzförderung und sorgt 
gleichzeitig für eine positive Wahrnehmung der Stadtbücherei als kulturellem Treffpunkt 
und Medienkompetenzzentrum. Insgesamt wurden neue Veranstaltungsformate (z.B. 
Infoabend über Neue Medien, Aktion „Lesestart“) ebenso gut angenommen wie aktuel-
len Angebote bewährter Veranstaltungsreihen (Wuppertaler Puppenspiele, Teilnahme 
am „Rheinischen Lesefest Käpt’n Book“) 
 
Hervorzuheben sind 2016 die folgenden 15 Veranstaltungen: 
 
16.01.2016 
„Lies mir doch mal vor!  
in Kooperation mit der VHS Bornheim/Alfter 
Weiterbildung für Lesepatinnen und –paten 
Leitung: Almut Schnerring 
Teilnehmende: 10 Personen 
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03.03.2016 
Bücherei – Blick hinter die Kulissen 
in Kooperation mit der VHS Bornheim/Alfter 
„Was macht die Bücherei eigentlich, wenn die Türen geschlossen sind?“ Eine Informa-
tionsveranstaltung über die Arbeit der Bücherei. 
Teilnehmende: 6 Personen 
 
07.03.2016 
„Ich denke, doch wer bin ich? Die Frage nach der Person und der persönlichen 
Identität“ 
in Kooperation mit der VHS Bornheim/Alfter 
Ein Philosophischer Vortrag mit Dr. Hans-Joachim Pieper 
Teilnehmende: 22 Personen 
 
11.03.2016 
6. Bornheimer Kriminacht 
in Kooperation mit dem Förderverein „Bücherwurm“.  
Zu Gast: Autor Volker Kutscher mit seinem Roman „Märzgefallene“. 
Teilnehmende: 70 Personen 
 
08.04.2016 
7. Pyjama-Lese-Party 
in Kooperation mit Stadtteilbüro für Jungen und Mädchen im Schulalter bis 12 Jahre. 
Zu Gast: Zauberkünstler Dominik Fontes 
Teilnehmende: 50 Kinder 
 
17.06.2016 
4. Bornheimer Poetry-Slam 
In Kooperation mit dem Kinder- und Jugendparlament 
Zu Gast: Autorin Sabine Trinkaus, Autor Hans-Jürgen Sittig, Musikkünstlerin Ela T. und 
Zauberkünstler Dominik Fontes 
Teilnehmende: 30 Personen 
 
24.06.2016 
Sommerlesung 
in Kooperation mit dem Förderverein „Bücherwurm“ 
Zu Gast: Autor und Comedian Thomas Koch mit seinem Programm „Ernsthaft“ 
Teilnehmende: 35 Personen  
 
17.08.2016 
Wuppertaler Puppenspiele 
mit ihrer Inszenierung von Toldrian und der Bär Tobias 
Teilnehmende: 21 Kinder mit Begleitpersonen  
 
08.09.2016 
Bücherei – Blick hinter die Kulissen 
in Kooperation mit der VHS Bornheim/Alfter 
„Was macht die Bücherei eigentlich, wenn die Türen geschlossen sind?“ Eine Informa-
tionsveranstaltung über die Arbeit der Bücherei. 
Teilnehmende: 2 Personen 
 
24.09.2016  
„Sing, Sang, Zwitscherklang“ - Programmvorstellung für Kinder ab 4 Jahren 
Zu Gast: Autorin Iris Schürmann-Mock 
Teilnehmende: 24 Personen 
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30.09.2016 
7. Bornheimer Kriminacht 
in Kooperation mit dem Förderverein „Bücherwurm“.  
Zu Gast: Rudi Jagusch mit seinem Roman „Eifelmonster“ 
Teilnehmende: 80 Personen 
 
28.10.2016 
8. Pyjama-Lese-Party 
in Kooperation mit Stadtteilbüro für Jungen und Mädchen im Schulalter bis 12 Jahre. 
Zu Gast: Herr Kai-Ingo Weule vom Haus der Alfterer Geschichte alias „Ogniiak der 
Steinzeitjäger“. 
Teilnehmende: 50 Kinder 
 
07.11.201-17.11.2016 
Rheinisches Lesefest „Käpt’n Book“ 
13 Lesungen der Stadtbücherei im Rahmen des Rheinischen Lesefests „Käpt’n Book“ 
Teilnehmende: 1.298 Personen 
  
8.11.2016 
„Zeitzeugengespräch“ im Rahmen der Veranstaltung „Erinnern für heute und 
Morgen“ 
in Kooperation mit dem Jugendamt und dem Stadtarchiv der Stadt Bornheim 
Zu Gast: Zeitzeuge Peter Berrisch 
Teilnehmende: 12 Personen 
 
17.11.2016 
„Mitleid und Moral“ 
in Kooperation mit der VHS Bornheim/Alfter 
Ein Philosophischer Vortrag mit Dr. Hans-Joachim Pieper 
Teilnehmende: 10 Personen 
 
Mit weiteren 115 kleineren, teilweise für geschlossene Gruppen angebotenen Veran-
staltungen (Vorlesen für Kindergartengruppen, Klassenführungen, LitCom, Literatur-
kreis) wurden weitere 1.657 Personen erreicht. 
 
In 2016 kooperierte die Stadtbücherei insbesondere mit der Johann-Wallraf-Schule 
Bornheim, der Markus-Schule in Rösberg, der Thomas-von-Quentel-Schule Walber-
berg, der Nikolaus-Schule Waldorf und dem Alexander-von-Humboldt-Gymnasium. 
Auch mit den Kindertageseinrichtungen arbeitete sie zusammen, hier insbesondere mit 
dem Familienzentrum „Haus Regenbogen“ in Roisdorf, dem AWO-Kindergarten in 
Bornheim, der Kita „Windrad“ in Bornheim, dem städtischen Kindergarten Rilkestraße 
in Bornheim, der katholischen Kindertagesstätte „St. Servatius“ in Bornheim und dem 
städtischen Kindergarten „Klapperschuh“ in Sechtem. Durch die aufsuchende Biblio-
theksarbeit wurde der persönliche Kontakt zu den Kindertagesstätten gesucht, um wei-
tere Kooperationen aufzubauen. 
 
Durch das Angebot von Lesecafés wurde die Kooperation mit dem Seniorenheim 
„Sankt Josef“ fortgeführt. Auch der Generationentreff mit dem Seniorenheim "Maria 
Hilf", dem städtischen Montessori-Kindergarten „Lummerland“ und dem städtischen 
Familienzentrum „Haus Regenbogen“ erfreute sich weiterhin großer Beliebtheit. Die 
enge Zusammenarbeit mit dem Stadtteilbüro Bornheim ermöglicht der Stadtbücherei 
nicht nur zwei Mal im Jahr eine „Pyjama-Lese-Party“ durchzuführen, sondern auch den 
Kontakt zu Menschen mit Migrationshintergrund. Im Oktober wurde die Kooperation  
um die Leseförderung erweitert: jeden ersten Freitag im Monat wird zusammen mit 
den Kindern gemeinsam gelesen. 
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Auch das Jugendamt kooperiert mit der Stadtbücherei und unterstützt die Kontakte zu 
Jugendlichen in Bornheim, insbesondere dem Jugendparlament. Die Stadtbücherei ist 
in die Veranstaltungsreihe „Erinnern für Heute und Morgen“ eingebunden: das Zeit-
zeugengespräch mit Herrn Peter Berrisch aus Roisdorf bildete den Auftakt für die Ver-
anstaltungsreihe. 
 
Die VHS Bornheim/Alfter bietet in Kooperation mit der Stadtbücherei neben Literatur-
gesprächskreisen z.B. auch Qualifizierungen für Vorlesepaten (z.B. 'Vorlesen und Er-
zählen mit alten Menschen') an. Die philosophischen Vorträge von Dr. Hans-Joachim 
Pieper haben einen festen Ort in der Stadtbücherei gefunden. 
 
Mit Aktivitäten der Leseförderung wie z.B. den Bibliothekseinführungen für Kinder- und 
Jugendgruppen, den Vorlesestunden in Schulen und Kindergärten oder dem regelmä-
ßig stattfindenden Bilderbuchkino des Fördervereins „Bücherwurm“, soll Kindern und 
Jugendlichen die Welt der Bücher auf spannende und unterhaltsame Weise nahege-
bracht werden. Der im November 2014 mit Unterstützung des Fördervereins initiierte 
Jugendleseklub „LitCom“ unter der Leitung von Jugendbuchautorin Katrin Lankers, bei 
dem die teilnehmenden Teenager die Möglichkeit haben, noch nicht im Buchhandel er-
schienene Bücher zu lesen und zu bewerten, ist mittlerweile etabliert. Etwa zwölf Ju-
gendliche nehmen regelmäßig  teil. 
 
Ein Auszug der Berichterstattung durch die örtliche Presse ist als Anlage 2 beigefügt. 
 
 
 

2.5. Öffentlichkeitsarbeit 
 
Seit dem Frühjahr 2016 ist die Katalogrecherche über die Homepage deutlich attrakti-
ver und vor allem auch mit Mobilgeräten einfach und dennoch komfortabel nutzbar. Der 
neue WebOPAC stellt einen wichtigen Meilenstein für die moderne und digitale Aus-
richtung der Stadtbücherei Bornheim dar. Über das Portal können die Benutzerinnen 
und Benutzer der Stadtbücherei nun rund um die Uhr von überall auf der Welt ihr Be-
nutzerkonto überprüfen, Medien verlängern und im stets aktuellen Katalogbestand re-
cherchieren. 
Neuerwerbungen werden in Form einer Bildergalerie dargestellt, ein „Klappentext“ zu 
allen Medien macht Lust auf die Ausleihe. 
Ein weiterer Vorteil ist, dass die Stadtbücherei automatisch die erforderlichen Be-
standsdaten für die katalogübergreifende Suchmaschine der „Digibib Rhein-Sieg“, der 
digitalen Bibliothek des Hochschulbibliothekszentrums Köln, zur Verfügung stellen 
kann. Dadurch können die Benutzerinnen und Benutzer anderer Bibliotheken jetzt zu-
sätzlich zum Bestand der anderen teilnehmenden Bibliotheken (ausgewählte Bibliothe-
ken im Rhein-Sieg-Kreis, Universitätsbibliotheken in Köln und Bonn, Hochschulbiblio-
thek St. Augustin) auch den Bestand der Stadtbücherei im Rahmen der Fernleihe nut-
zen. 
 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit werden Veranstaltungshinweise der Stadtbücherei 
auf der Homepage der Stadtbücherei, im Veranstaltungskalender der Stadt Bornheim 
und über das openeventnetwork in den Veranstaltungskalendern der lokalen Presse 
veröffentlicht. Zu größeren Veranstaltungen und besonderen Terminen stellt die Stadt-
bücherei über die Pressestelle der Stadt den lokalen Medien Informationen für die Vor-
ankündigung und Presseeinladungen zur Verfügung. 
 
Für größere Veranstaltungen wurden nach einheitlichem Erscheinungsbild gestaltete 
Eintrittskarten und Werbemittel wie Plakate und Handzettel gestaltet. Mit einem Smart-
phone können Nutzer/innen über QR-Codes auf den Informationsmaterialien der 
Stadtbücherei direkt auf das Online-Angebot zugreifen. 
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Die Homepage umfasst sechs Kategorien: „Ihre Stadtbücherei“ beinhaltet allgemeine 
Information zum Angebot der Bücherei - Gebühren, Satzung, Ausleihfristen und Ver-
längerung. Die andere Kategorie „Katalog / Benutzerkonto“ bietet den Nutzern die 
Möglichkeit selbst im Medienbestand der Bücherei zu suchen und  die Medien zu be-
stellen - oder die bereits ausgeliehenen bequem von zu Hause aus zu verlängern. Un-
ter „Aktuelles“ werden alle Informationen zu den aktuellen Veranstaltungen in der 
Stadtbücherei veröffentlicht und in der Kategorie „Veranstaltungen-Archiv“ hat der Nut-
zer die Gelegenheit über die bereits stattgefundenen Veranstaltungen  nachzulesen. 
Die letzten Kategorien „Service und Kontakt“ informieren den Nutzer über Bibliotheks-
typische Begriffe wie Onleihe, Fernleihe u.a. und verschaffen ihn einen Überblick über 
die Öffnungszeiten der Stadtbücherei, Bibliothekspersonal und den direkten Zugriff auf 
das „Kontaktformular“ und die Anfahrtsmöglichkeiten. 
 
 

2.6. Förderverein „Bücherwurm“ e.V. 
 
Der Förderverein führt jeden ersten Freitagnachmittag im Monat das Bilderbuchkino für 
Kinder ab vier Jahren durch, das sich großer Beliebtheit erfreut. 
 
„LitCom“ ist ein mittlerweile etabliertes Angebot des Vereins. Jeden dritten Freitag-
nachmittag im Monat treffen sich in der Bücherei die Jugendlichen im Alter ab 10 Jah-
ren. Unter der Leitung der Jugendbuchautorin Katrin Lankers wird erzählt, gelesen und 
bewertet. 
 
Durch die finanzielle Unterstützung des Fördervereins wird seit Dezember 2015 ein 
WLAN-Hotspot der Deutschen Telekom AG zur Verfügung gestellt, über den eine Stun-
de lang kostenlos auf das Internet zugegriffen werden kann. 

 
 

2.7.  Ehrenamt/freiwillige Unterstützung 
 
Auch 2016 wurde die Stadtbücherei nicht nur durch den Förderverein, sondern auch 
durch ehrenamtliche Kräfte unterstützt. Wichtiger Punkt ist dabei die Mitwirkung bei 
den kurzfristigen Auf- und Abbauarbeiten für Veranstaltungen und deren fotografischer 
Dokumentation. Die Betreuung der Pyjama-Lese-Partys wird ebenfalls durch ehren-
amtliche Kräfte unterstützt. 
 
Freiwilliges Engagement ist auch in Form der Mitwirkung bei der Bestands- und Regal-
pflege zu verzeichnen. Insgesamt wird die Stadtbücherei sporadisch durch einen Pool 
von bis zu sechs freiwilligen Helferinnen und Helfern unterstützt. 
 
Zusätzlich wurde die Stadtbücherei auch 2016 durch ortsansässige Firmen und Ein-
richtungen im Einzelfall unterstützt. Zu nennen sind hier u.a. Raumausstatter Parthier, 
Bücherstube Morell, Bäckerei Landsberg, Metzgerei Breuer, Edgar Fischer-
Regalsysteme sowie die Blumenwerkstatt Sieghart. 
 
Ohne ehrenamtliche Unterstützung könnten viele Maßnahmen gar nicht oder nicht im 
angestrebten Umfang und geplanten zeitlichen Rahmen umgesetzt werden. Allen Un-
terstützerinnen und Unterstützern gilt unser besonderer Dank.  
 

 
2.8. Organisatorisches/Personal 

 
In der Stadtbücherei arbeiten neben der Leiterin (39 h/Woche) ein Bibliothekar (22 h, 
zugleich stv. Leiter), drei Bibliotheksassistentinnen (gesamt 39 h) sowie 2 Verwal-
tungsangestellte (gesamt 17 h). Die fachliche Qualifizierung der Mitarbeiter/innen ist 
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die Basis für die erfolgreiche und kompetente Arbeit der Stadtbücherei. Die Stelle der 
stellvertretenden Büchereileitung war von Mitte August bis Anfang November vakant. 

 
Eine Schulpraktikantin und ein Schülerpraktikant absolvierten jeweils ein zweiwöchiges 
Berufspraktikum. 
 
 

2.9. Finanzen 
 

2016 erwirtschaftete die Stadtbücherei Erträge in Höhe von 19.846 € (davon 14.486 € 
Benutzungs- und Mahngebühren, Steigerung um 2,5 %).  

Den Erträgen standen Aufwendungen in Höhe von 172.054,08 € (davon Personalkos-
ten 162.665 €) gegenüber. Durch eine zeitweise vakante Stelle konnten die Steigerung 
der Personalkosten durch Tariferhöhungen aufgefangen werden. Der Etat für die Be-
reitstellung der Medien inkl. Onleihe betrug 17.500 € (investiv). 
Der Eigenanteil der Stadt reduzierte sich dadurch um 0,5 %. 
 
Der Entwurf des Jahresabschluss 2016 ist zur Information beigefügt.  
 

3. Ziele und Maßnahmen 2017 
 
Folgende besondere Maßnahmen zur Umsetzung des Büchereikonzeptes sind 2017 vorge-
sehen: 
 
„Zielgruppe Senioren“ (Punkt 4.2 des Büchereikonzeptes) 
Die Gewinnung, Schulung und Vermittlung von Lesepatinnen und –paten für Kindertages-
einrichtungen, Schulen, offene Ganztagsschulen und Seniorenheime ist das Ziel für 2017. 
Zusätzlich soll das Medienangebot im Hinblick auf die Bedürfnisse der Zielgruppe überprüft, 
neu strukturiert und angepasst werden. 

 
„Medienkompetenz für alle“ (Punkt 4.5 des Büchereikonzeptes) 
Unter diesem Thema macht sich die Stadtbücherei auf den Weg in die digitale Zukunft. Das 
OPAC-Portal „Open für BIBLIOTHECAplus“ soll weiter ausgebaut werden. Die Benutzerin-
nen und Benutzer sollen die Möglichkeit haben, Titel zu rezensieren und Buchempfehlungen 
zu geben. 
 
„Menschen mit Migrationshintergrund“ (Punkt 4.3 des Büchereikonzeptes) 
Das im Jahr 2016 begonnene Förderprojekt „Menschen mit Migrationshintergrund“ wird in 
2017 fortgeführt. Insbesondere ist die Werbung für das neue Angebot bei der Zielgruppe 
vorgesehen.  
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Anlage1 
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Anlage 2 
Pressespiegel 
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